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Herrn Hofrath Stender er
bey

ſeiner Verbindung
mit

der alteſten Demoiſell

Bornemann.
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Die Heiterkeit in deinen Blicken

Verkundiget mir dein Entzücken;

Wie nach der truüben Nacht

Die Morgenrothe lacht.
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ich fand ich manche Zeit,
Jn Deiner Einſamkeit,

Voll von arbeitenden Gedancken

An Deine Dir vertraute Krancken,
und ernſter Tiefſlinn ſprach

Von ihren Ungemach.

W
Win freundſchaftlich Geſprach

Keieb oft den Tiefſinn weg:
Doch Deinem ſo geſchaftgen Leben

Zufriedne Heiterkeit zu geben,

Das kont' die Lieb allein.
Wie angenehm wirds ſeyn:;

68ZWenn Dich Dein ſchones Kind

Jm ernſten Kiefſinn findt,

Die trüben Wolcken Dir verſcheuchet,

Dir freudig ihre Hande reichet,

Und ſanfte nach Dir blickt,
Und Dich dadurch entiuckt.



cqLann kront ein neues Gluck
Euch jeden Augenblick!

Der treuen Liebe froh ergeben

Genießet Jhr das ſchone Leben,

Und ſegnet ſpat die Hand,

Die Euer Hertz verband.
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